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Der WeLtgehjport und das Gehen .
(Ihre Bedeutung in Vergangenheit und Zukunft , ihr hygienischerund ethischer Einfluß ) .

Die Zeit der Wettmärsche Hut bereits begonnen . Inalle » Städten , in denen größere Athletik - Sportvereine sind,werden Gehen veranstaltet oder geplant . Seit den letztenJahren hat sich die Zahl derartiger Veranstaltungen sehrvergrößert und scheint in diesem Jahr wiedcrnm zuwachsen . Bor allem sind es die norddeutschen Städte ,deren Athletikelubs diesen gesunden Sport pflegen .So wies z . B . das Jahr 1906 in Berlin einen inter¬nationalen Marsch ( Magdeburg — Berlin ) 136 lrm ans ,enteil nationalen 100 km Marsch nm die Meisterschaft von
Deutschland (Lübben - Berlin ) , 5 lokale Geh -Permistal -
tnngen über größere Strecken ( 15 km — 75 km ) zusammenmitnoch manchen kleineren Gehen . Außerdem wurden 1906 in
Danzig , Frankfurt a . Bl . , Wiesbaden, , London , Oberrad ,Karlsruhe ein oder zwei Gehen veranstaltet . Norddentfch -land sieht , bezüglich Zahl und Beteiligung , an der Spitze .Das Jahr 1907 brachte bereits eine größere Zahl vonGehen , besonders für längere Strecken . Nvrddentschlandnimmt in der vergangenen Saison wiederum die leitende
Stellung ein . Im Lause der letzten Jahre hat sich eine
vorzügliche Klasse von Gehern heransgebildet , sowohl fürkurze , wie lange Strecken . Einzelne Vereine in BerlinPflegen vorwiegend das Gehet , lind brachten daher erstklassige Geher hervor . Dem A . S . E . Marathon 1902
gehöreil Nippe , Rehayn , Jnrischka , Zagermann , dem S . E .Komet Richard Wilhelm , Seiffert , H . Müller , Böge an ,die durch ihre mancherlei Siege bekannt sein dürsten .Für kürzere Strecken stellte Komet zweifellos die
besten Geher , Marathon siegte vorwiegend bei längerenMärschen . Bon anderen Städten wurden bei nationalenoder internationalen Städte » weniger Geher gestellt .Frankfurt a . Al . war vorzüglich vertreten durch Fritz Preis ;(Meisier von Deutschland 1907 >, Nürnberg durch Meßner ,Leipzig durch Schlegel , Frcibnrg durch H . Otto , die Rheinlande durch Wilmstiieper . Ans deutschem Boden kon¬kurrierten im Gehen drei englische Geher der guten Klasse ,Swabep <Rnnd nm Berlin >, Bndd und Brown - durchHolstein ), die jedoch keinen der erste » Plätze belegen konnten .Was das Alter der Teilnehmer betrifft , so waren fast alle

Altersstufen , vom 16 . bis znm 66 . Lebensjahr (Gabde
Rendsburg ), vertreten . Gerade dieser Umstand zeigt , wie

naheliegend , praktisch und den heutigen Verhältnissen ent¬
sprechend , der Gehsport ist .

Betrachten wir unn die Verhältnisse des Jahres 1908was Veranstalt ult gen anlangt , so ist hervorz »heben ,daß die diesjährige Sitzung der Deutschen Sportsbehördefür Athletik zu Berlin nur Gehveranstaltnngen bis zu100 km genehmigte . Es werden also 1908 alle Dauer¬
märsche , deren größter „Rund um Berlin "

(220 km ) nochin Erinnerung ist, Wegfällen . An Veranstaltungen über
kürzere Strecken ( bis 100 km ) werden stattfinden oderwaren bereits ausgeschrieben : 10 km Frankfurt a . M .
( lokal ) , 22 . März . 10 km Berlin (Verbands - Wettkämpfer ,22 . März . 1b n . 60 km Mannheim , 19 . April - verschoben ) .50 km Darmstadt , 8 . März . 50 km Magdeburg , 15 . März .50 km Homburg , 12 . April . 5,0 km Lndwigshafen , 10 . Mai .5,0 km Pirmasens , 6 . Juli . » . a . 100km München , 19 . April .100 km Kiel , 28 . Juni . 100 km Köln , September . 25km
Gepäckm . Ulm , 6 . Mai . 50km Gepäckm . München , im Oktbr . ,darunter werden sich besonders in Berlin noch mehrere
Gehveranstnltnngen einsügen . Die Schweiz ( Zürich 6 . Mai100 Km ) wird ebenfalls (flehen veranstalten . Ebenso dürste
Böhmen (Prag ), das durch Em . Rath schon oft in Deutsch¬land hervorragend vertreten war , kleinere und größereWettgehen anSschreiben . Auch in Süddentschland wirdallem Anschein nach das Jahr 1908 den Gehsportfienndenmanches Ereignis bringen . Es wäre wnnscheuswert , daßKarlsruhe , das bis jetzt nur kleine Gehen ansschricb , durchgrößere Veranstaltungen hervortritt . Berufen hierzu wäreder F . F . V -, der ja in Karlsruhe die Leichtathletik ein -
sührte und fördert , auch der Sp . C . Vegetarier 1908 ,der vor allem den Gehsport pflegen wird . Im Mittelpunktderartiger Wettkämpfe wird London stehen , das bei den
internationalen olympischen Spielen ein Gehe » nm die Welt¬
meisterschaft anfwcisen wird . Dort werden sich znm erstrn -male ans längere Strecken unsere besten internationale » Geher
messen können - die englische beste Geherklasse wird wohlkonkurrieren mit unseren besten deutschen Gehern . Wasnun die Geher betrifft , so ist zu bemerken , daß Richard
Wilhelm und Fritz Preis ; in diesem Jahr ihr Militärjahrabdienen , sie werden also nur bei bedeutenden Gehen teil
nehmen können . Kurt Nippe wird voraussichtlich zusammenmit Seiffert , dein Nachfolger Wilhelms , erstklassige Leis¬tungen vollbringen , doch dürfte Nippe , den bisherigenLeistungen nach , als Sieger hervorgehen . Leider wird erin nicht allzu ferner Zeit voraussichtlich Deutschland ver -
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lassen .* ) Er hat den Vorzug , den kein deutscher Geher anf -

weist , auf allen Strecken beste Leistungen zu erzielen ; er

errang erste Preise bei Gehen über 50 Irin , 100 lrru ,
103 lrm und bei Gepäckmärschen , ein Zeichen seiner har¬
monischen Körperausbildung und richtigen Lebensweise .
Sein Clubmitglied Rehayn , der allerdings nun ans dem

„Marathon " austrat und bereits seit 1902 Gehen be¬

streitet , dürfte , wie unsere anderen Dauergeher ans kürzere
Strecken als Favorit nicht allzusehr in Betracht komme »,
sein Hauptgebiet ist Dauergehen . Durch hervorragende
Leistung siel ebenfalls 1607 Zagermann ans , doch er ver¬
ließ ebenfalls Berlin und wird nur durch energisches Training
erstklassige Leistungen wieder vollbringen können . H . Müller
und Böge , die alten Kämpen des Weitgehsportes , dürften
wohl wiederum mit Erfolg neue Lorbeeren erringen .
Große Hoffnungen erwecken Meßner - Nürnberg und vor
allem Wilmsmeyer -Tönisheide , der im letzten Jahr sich
gewaltig verbesserte . Doch in jeder Saison treten neue
Sterne am Sportshimmel auf und so könnte auch das

Jahr 1908 mancherlei lleberraschnna bringen .
Es ist zu begrüßen , daß das Gehen sich von Tag zu Tag

weiter verbreitet , es ist in der Tat volkstümlich und hat eine
große Zukunft . Es erfüllt so recht die Forderungen eines
gesunden Sports : frische Luft , Gesamtbetätigung des

Körpers , tiefes Atmen, - es ist ungefährlich und mit wenig
Kosten verknüpft . Es fördert den Sinn für die Nntur
und macht den Menschen freier und unabhängiger von den
vielen Transportmitteln unserer Zeit . Es trägt dazu bei,
den Sinn für das Natürliche wiederum zu wecken und so
die Lebensweise harmonischer zu gestalten . Der Reiz , der
nach Reizmittel verlangt , ist bei Bewegung in sreier
Luft geschwächt oder fällt weg , und an seine Stelle tritt
das Verlangen nach wirklich durststillenden Getränken und
Früchten . Man erkennt , daß nur eine abstinente Lebens¬
weise auf die Dauer den Körper frisch erhält , und daß
man aus den Früchten , die die Natur uns so mannigfaltig
bietet , die besten Kräfte schöpfen kann . Der Geschmack
und der Geruchssinn verfeinert sich . Der Mensch , der die
seine» Düfte des Tannenwaldes noch fühlt , der noch die
aromatischen Geruchstoffe der Wald - und Feldblumen und
den würzigen , leisen Dunst , der von de » zarten Kräutern
und Strünchern aufstieg , mit sich trägt , schreckt zurück vor
einem mit Tnbakrauch oder verbrauchter Lust erfülltem
Raum . Unsere tüchtigsten Wettgeher meiden zum größten
Teil Alkohol , Tabak , Fleisch und legen durch ihre Leis¬
tungen den besten Beweis ab für die Richtigkeit ihrer Idee
(Ein . Rath , Nippe , Rehäyn , Wilmsmeyer , Schlegel , H . Otto ,
Zagermann n . a . ) Das Gehen liegt dem Menschen von
allen Sportarten am nächsten . Und wenn auch der Ein¬
zelne nicht bei großen Märschen teilnimmt , so kann er doch
durch tüchtige Spaziergänge die hervorragende Wirkung des
Gehens bei sich feststellen . Wenn die Sorge des Alltags
»ns griesgrämig machen null , wenn der Kops durch Ueber
anstreugnng oder falsche Lebensweise benommen ist , wie
wirkt dann ein Spaziergang in frischer, freier Luft . Und
wenn draußen die Sonne lächelt und ihren Segen aus
Flur und Wald ausbreitet , wie zieht es dann den Menschen ,
der nur etwas Sinn für die Natur hat , hinaus , um von
ihr , der Lebensspenderitt , warm und belebend geküßt zu
werden . Weine der Hcrbstwind pfeift und au den Früchten
der Erde schüttelt , der Ephcn zittert und die Traube glüht ,
wie innig fühlt sich der empfängliche Mensch mit

0 Anm . d . Red . Kurt Nippe hat Deutschland bereits verlassen
und wird den Sommer in Dänemark zubringen . Es ist sehr zweifel¬
haft , ob er von dort ans gröbere Wcttgehen in Deutschland bestreiten
wird .

der Natur verbunden . Wenn Flocke um Flocke hernieder¬
fällt und die Zweige der Tannen sich beugen , wenn echte
Weihnachtsstimmung über Berg und Tal liegt und har¬
monisches Glockenläuten die Lust dnrchzittert , welchen hohen
Gefühlen wird da des Menschen Herz zugänglich der
draußen wandert , wie fühlt er sich als ein Glied der Natur .
Und wenn der Frühling kommt und alles knospt und
blüht , wenn milde Sonnenstrahlen die harte Eiskruste ,
die der Winter allerorts hervorbrachte , schmilzt , da muß es
auch bei dem Menschen , der heiter und rüstig die Welt
durchschreitet , Frühling werden . Wahre Religion , das
Gefühl für das Wahre , Gute und Schöne erwacht im
Menschen , er feiert Auferstehung draußen und drinnen .
Ja Frühling muß es werden in uns .

Wär nicht das Auge sonnenhaft ,
Die Sonne könnt es nicht erblicken,
Läg nicht in uns des Gottes eigne Kraft ,
Wie könnt uns Göttliches entzückeil . iGötbel

Berliner Brief.
Gegen den V . B . B . wird in der Presse der Vor¬

wurf erhoben , als ob er seinem Zwillingsbruder , dem
M . F . B . , keinen Platz an der Sonne gönne . Ein der¬

artiges Urteil kann nur auf Unkenntnis der Sachlage be¬
ruhen . Es ist notorisch , daß der B . B . B . die besseren
Elemente der Berliner Fußball -Vereine als Mitglieder auf -
weist . Die Gründung des M . F . B . wurde s . Z . von
einem Herrn bewirkt , der sich gegen den Vorstand des
V - B . B . vergangen hatte und da es zu allen Zeiten
Unzufriedene gab , hatte sich bald ein Häuflein Ge¬
treuer um ihn gesammelt . Es war ihm ein Leichtes , sich
die bewährte Organisation des V . B . B . nnzueiguen , und
so lebte er , der M . F . B ., schlecht und gerecht , wie es
eben ging . Das Machtwort des D - F . B . zwingt de »
V . B . B . und den M . F . B . unter einen Hut , und in
Berlin schütteln die leitenden Männer ob dieser Maß¬
nahme betrübt das Haupt . Wie kann aus Nazareth etwas
Gutes kommen und ivas soll aus diesem Kiudlein werden .
Durch gütliches Uebereinkommen wird jetzt ein Strohmann ,
— ^ arckou — ein Vorstand gewählt , dein 3 Leute aus
dem V . B - B . und 2 aus dem M . F . B . angehören
sollen . Bezweifeln Sie , Herr Redakteur , daß zwei mehr
sagen können als drei , oder ist Ihnen auch erklärlich , daß
der V - B . B . seine Pfeifen schneiden wird , so lauge er
im Rohre sitzt . Das wirkliche Verhältnis ist ^ : ^/s , die
erste Klasse des M . F . B . fünf Tore schlechter als die
des V . B . B -, die s . Z . von Hamburg betonte körperlose
Spielweise vom M . F . B . vertreten , und nun können
Sie selbst das Faeit ziehe» . Die erste Klasse des P . B .
B . hat ihre Tüchtigkeit durch repräsentative Spiele be¬
wiesen , die des M . F . B - sucht sich Gegner anS der
Proviuz und hat bisher wenig Rulnn geerntet . Mit
Bibelsprüchen ist da nichts zu machen , wer zieht seinen
Rock aus , um ihn seinem Nächsten zu geben . Natürlich
wehrt inan sich im M . F . B -, aber die Intelligenz wird
Maßnahmen treffen , denen der M . F . B . nicht gewachsen
ist . Als sicheres Zeichen des Vorfalls muß die Tatsache
festgenagelt werden , daß die besseren Vereine des M . F .
B . nach und nach zum V - B - B . übertrete » , und Einge¬
weihte sehen jetzt schon die Zeit komnien , wo der Dl . F .
B - im V . B . B . aufgeht , und das ist auch die Ansicht ,
die ich vertrete und als erstrebenswert erachte . Die Heu
tige Vorstandswahl im V - B . B . , über die ich weiter
nnte » noch berichte , wird zeigen , ob die bisherigen leiten -
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den Männer dem Schifflein des V - B . B . diesen Kurs
geben werde » . Es ist tief bedauerlich , daß sich in der
letzte» Zeit wieder Leute bemerkbar mache», die man ob
ihrer wenig schönen Handlungsweise im Fußballsport für
abgetan hielt . Sophisten , Kabnlisten ! Leute , die ans den
Satzungen des V - B . B . eine Gesetzessammlung machen
möchte » , in der sich kein Mensch als Fußballer zurecht
finden wird . Und alles nur aus dem Grunde , um sich
drehen und wende », und um — schieben zn können . So
lange das wachsame Ange des alten , grimmigen Hagenüber diese Borgänge wacht , wird kaum ein Schaden fürden B . B . B . entstehen können , aber man sagt , daß auch
dieser treue Hüter nach den vielen Jahren seiner Tätig¬keit nmtsmüde sei . Leider gibt es im B . B . B . wenigLeute , die verantwortliche Stellen voll und ganz ans¬
füllen können . Man wünscht nur die Würde , aber nichtdie Bürde , und kommt bald zn der Ueberzengnng , daßman nur mit Undankbarkeit zn rechnen hat .

Sie werden sagen , Herr Redakteur , das ist ja ein
schönes Menu , was ich da serviere . Aber ich bi » nun
einmal ein Mensch , dem das Herz auf der Zunge sitzt.Weiter bin ich der Ueberzengnng , daß Sie bereits alle
Unbequemlichkeiten eines Amtes dnrchgekostet haben , aber
Ihnen möchte ich ausrufeu : idlov soll oockit ! Es gibt
so manche Saiten , die den selben Klang geben , gleichvielob man sie in Nord - oder Süddeutschland anschlägt .

„Das Alte stürzt , es ändern sich die Zeiten
Und neues Leben blüht ans den Ruinen "

aber es ist auch manchmal darnach , und ein freier Mann
singt sich bekanntlich nicht in eine Fürstengruft .

Zum Bundestage hoffe ich Ihnen in Berlin die Handdrücken zn können - hoffentlich dringen Sie auch Ihren
Freund Albert mit . Es hatten 6 Gesellen ein fein Eolle -
gium . Ans Wiedersehen ! komMus .

Iußball'.
Fußballländermatch zwischenBelgien und Westdeutschland .
Dieser Kampf wurde in Lüttich ausgefochteu . Belgien

siegte mit 3 : 0 . Bei Halbzeit stand das Spiel ebenfalls3 : 0 . — In der Reprüsentativmnnnschaft des Rheinisch -
westfälischen Verbandes war der Duisburger Spielverein
nicht vertreten wegen seines am gleichen Tage zur Ent¬
scheidung gelangenden Kampfes gegen die Stuttgarter K ickers .

Platz - Eröffnung von Union , Uerein für Bewegungs¬
spiele (e. U .) , Mannheim .

Die offizielle Einweihung des neu errichteten Union -
Spielplatzes am Lnisenpark am vergangenen Sonntag
nahm , vom schönsten Wetter begünstigt , einen überaus guten
Verlauf . Eine tausendköpfige Zuschauermenge hatte sich
eingefnnden . Die staatlichen und städtischen Behörden
sowie die gesamte Mannheimer Presse waren vertreten .Unter anderen bemerkte man die Herren Oberamtmann
Levinger , Regierungsassessor Mörike , die Stadträte Batten¬
stein und Denzel , Oberrealschuldirektor Or . Rose , Stadt¬
schulrat vr . Sickinger . Das Regiment war durch Herrn
Hanptmann Graf von Kielmannsegg vertreten , ebenso war
Herr Gendarmerie - Distrikts -Kommandeur Major Faller
erschienen . Allgemein sprach man sich nur in lobender
Weise über die günstige Lage des Platzes mit seinen vor¬
züglichen Einrichtungen aus .

Nachdem die Kapelle der hiesigen Fenerwehr von
st- 3 Uhr ab konzertiert hatte , wurde die Feier durch die

Mannheimer Sängerhalle mit dem Liede : „Das ist der
Tag des Herrn " eingeleitet . Hierauf ergriff der Vertreter
von Union , Herr Lehramtspraktikant Karl Bühn das Wort
zur Begrüßung der erschienenen Gäste . Er ging in kurzer
Ansprache auf die Vorzüge und die große Bedeutung des
Rasensportes für das Volkswohl ein , dessen intensive Pflege
sich Union zur Aufgabe gemacht hat . Der Platz wurde
alsdann seiner Bestimmung übergeben , worauf der zweite
Vorsitzende des Verbandes Süddeutscher Fußball - Vereine ,Herr L . Frey , sowie ein Vertreter der M . F . G . 96
Glückwünsche darbrachte . Ein abermaliger Chor der Säuger -
Halle gab der Feier einen würdigen Abschluß .

Alach einigen photographischen Aufnahmen traten die
beiden ersten Mannschaften von Union und Fußball - Club
Karlsvorstadt Stuttgart ans dem Fnßballfelde zum Wett¬
spiel an . Das Spiel , welches nunmehr unter Leitung des
Herrn Meyer , eaud . phil . , vorgeführt wurde , trug in allen
seinen Phasen einen sehr fairen Charakter . Beide Mann¬
schaften setzten ihr Acnßerstes daran , um den Sieg für
ihre Farbe zn erringen . Was Karlsvorstadt an wohl -
durchdachtem Zusammenspiel den Unionisten überlegen war ,glichen letztere wieder durch ihre vorzüglichen Einzelleistungenans . Mit 2 : 1 für Union ging es die Panse . Nach
Halbzeit ist Union die ersten 25 Min . sichtlich im Vorteil .Die Verteidigung von Karlsvorstadt mußte alles aufbietentun die Angriffe von Union abzuweisen , konnte jedoch nicht
verhindern , daß Union weitere drei Tore erzielte und
dadurch das Resultat ans 5 : 1 zn ihren Gunsten stellte .Wer ans Grund dieses Erfolges ans einen überlegenen Siegder Union rechnete , sollte sich bald getäuscht sehen- die -
Mannschaft von Union ließ plötzlich merklich nach, die
Hinterlente sielen dem raschen Tempo von Karlsvorstadt
znm Opfer . Karlsvorstadt kam iminer mehr auf . Die
Stürmerreihe , in welcher besonders der altbewährte Kippbrillierte , leistete Hervorragendes . Kipp war es auch, der
seiner Mannschaft bis Schluß des Spieles vier weitere
Erfolge einbringen konnte , sodaß das schöne und ruhige
Spiel »»entschieden mit 5 : 5 endigte . Der Schiedsrichter
versah sein Amt in überaus einwandsfreier und sachlicher
Weise , wofür ihm an dieser Stelle nochmals bestens
gedankt sei .

Der Abend sah die Vereine noch bei gemütlichem
Zusammensein , wobei die alten freundschaftlichen Beziehun¬
gen von neuem anfgefrischt wurden . Der Platz ist somitdem offiziellen Betriebe übergeben , und wird von nun an
alltäglich eine ideale Tnmmelstätte für Alt und Jung zur
Pflege der verschiedenen Leibesübungen sein .

'

München .

Ausstellung und Sport . Eröffnung des Sportplatzes durch
Se . Kgl . Hoheit Prinz Alfons . Der Kreismeister der ö Klasse
verliert gegen F . C - Union mit 9 : 0 . Die Bnndesspiele .

Bayern verzichtet . Stndentenmannschaft .
Der Grundgedanke der jüngst eröffneten Ausstellung1903 ist bekanntlich der , den Beschauern im Rahmen einer

Ausstellung ein Bild zu geben vom heutige » München ,wie es leibt und lebt . Was München auf den Gebieten
der angewandten Kunst , der öffentlichen Einrichtungen ,Handel und Industrie leistet , ivie es Sport treibt und
wie iveit es die Bierstndt hierin gebracht hat , soll in instruk¬tiver und origineller Weise den Besuchern gezeigt und zu¬
gleich kulturelle Ausgaben , vor allem den Sport zum All¬
gemeingut zn inachen , gelöst werden . In Deutschland gabes schon viele Sport - , oder richtiger gesagt Sportartikel -
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Ausstellungen . München hat mit dein althergebrachten
System ganz gebrochen nnd verlegt den Hanptteil der

Sportansstelluug nicht in Hollen , sondern auf die großen
Sportplätze , ins städtische Schwinnnl ' nd nnd onf den Wärm¬
ste ) die Ausstellung der Sportgegenstände ist nur eine

Ergänzung , denn „ Sport läßt sich nicht ausstellen , Sport
kann nur in seiner Betätigung gezeigt werden " .

Diesem Zweck sind onf dem Ansstelluugsoreol drei

Plätze eingeräumt . Der große Borführnngsring .für
Turnerei , Flug - und Fohrsport , vom Münchner Sport¬
club für ständig gepachtete Tennisplätze nnd im Südweste »
des Vergnügungsparkes eine schöne Anlage für die in
München gepflegten Bosenspiele .

Welche Vorteile hieraus dem Sport erwachsen müssen ,
brcmche ich wohl nicht lange zu erörtern . Hunderttausende
werden sich im Laufe des Sommers schon aus purer Neu¬

gierde „die Sache mal auseh
' n " und wie viele werden dann

Anhänger deS einen oder anderen Sportbetriebes ?
Der Fußballplatz wurde vergangenen Sonntag in

Gegenwart Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Alfons von
Bayern mit dem Spiel

Union — Turnerschaft
offiziell eröffnet . Besonders feierlich gings gerade nicht
her und um es vorweg zu sagen , wenn dieser Anfang
maßgebend sein soll für den weiteren Verlauf der Ans -

stellungsspiele , dann kommt unser Sport wirklich schlecht
weg . Warum ließ man nicht Wacker — M . T . V . zur
Eröffnung spielen ? Ist es notwendig , daß die Ans -

stellungsbesncher durch Vorführung zweitklassiger Spiele
über den wirklichen Stand deS Münchner Fußballsports
getäuscht werden ? Hoffentlich wird in diesem Punkt
Wandel geschaffen. Warum soll nicht auch hier der Grund¬
satz geltein wenig , aber gut ?

Ueber das Spiel selbst ist wenig zu sagen . Die erste
Halbzeit sehr ausgeglichen und beeinträchtigt durch den
ungewohnten weichen Boden . Die Zuschauer zeigen großes
Interesse nnd große Freude an weite » hohen Schläge » ,
oder wenn Spieler zusammenpralleu und mit dem Erd -

'

bvden in Berührung kommen . Bei Halbzeit führt Union
mit l : 0 .

Nach Seitenwechsel kam das Publikum ans seine
Rechnung , denn Union kann mit Hilfe des kräftigen West¬
windes noch 8 Bälle verwandeln und das war doch netter
als ein torloses Hin - und Herkämpfeu .

Mit eine » , kräftigen Hipp hipp Hurra ans de » Prinzen ,
der das ganze Spiel mit großen , Interesse und Verständnis
verfolgte , war die schwere Niederlage des Kreismeisters
besiegelt.

Ein interessantes Match um die Bundesmeisterschast
gab es a » der Plinganserstraße zwischen den Placierten in
der 2 . Abteilung ,

Wacker I — Männertnrnverein I 2 : 0 .

nach dem letzten Resultat I : IO in der Tat ein über¬
raschendes Ergebnis , das hauptsächlich auf das Konto des
Wiener Torwächters Pekarna zu setzen ist . Er hat eigent¬
lich das Spiel gewonnen . Seine unglaubliche Routine
und Anpassungsfähigkeit an das Lioll anck rnsll - Spiel der
Turner waren bewundernswert .

Bald nach dem Anstoß gelingt den Wacker» ein guter
Flügelangriff und bringt ihnen in der 6 . Minute das erste
Tor . Einigemal wird M . T . V - gefährlich , aber Pekarna
hat schon nach ca . einer Viertelstunde das richtige Abwehr¬
mittel herausgesnnden . Den weit vorgeschlagenen Bällen
läuft er bis auf 20 ja 30 m entgegen , kommen die M .
T - V . Stürmer wirklich näher an sein Tor heran , läuft

er eiskalt aus seinem Kasten , nimmt ihnen die Bälle vor
den Füßen weg , wirft sich absichtlich ans den Boden hin ,
so daß die Stürmer einfach über ihn hinwegpurzeln . Wacker
kombiniert weit besser als ihr Gegner . Die Folge ist in
der 29 . Minute das zweite Tor , wobei es bis zur Panse
bleibt .

Der zweite Teil spielt sich größtenteils auf den Flanken
ab . Wacker drängt , ist aber im Schuß unsicher nnd mangel¬
haft . M . T . V - sieht bald das Aussichtslose ihrer Be¬
mühungen ei » , zumal gegen Schluß zwei Spieler infolge
Verletzung austreten müssen . Das einzige Mittel , um

gegen Pekarna aufzukomme » , ist Kombination , nnd das
ist bekanntlich die schwache Seite der Stürmer . Das Spiel
endet somit mit dem unerwarteten Sieg des — ich bin so
optimistisch — Bnndesmeisters für 1908 .

Wacker hat als Gegner nur mehr die Sieger der ersten
Abteilung , T . V . 1800 und Turngemeiude , mit denen sie
schon fertig werden dürften . Der gefährlichste Gegner und
Verteidiger des Bundespokales , Bayern I , hat aus den
vom Münchner Bund gefaßten — siehe Eingesandt des
Bnndesschriftführers H . Herrmann in vorletzter Nummer
— , später wieder rückgängig gemachten Beschluß hin , auf
eine i»eitere Beteiligung an den Spielen verzichtet . Mit¬
bestimmend für diesen Entschluß dürften wohl auch rein
sportliche Gründe sein . Die Mannschaft war Heuer selten
recht in Form nnd braucht zum Herbst Ruhe und dringende
Rekonstruktion .

Weiteres wäre über die Buudesspiele zu bemerken
das Resultat M . T . V - H — Wacker II 2 : 2 . Bayerns
gute 3 . Mannschaft , die vergangenen Sonntag M . T . V . III
mit 7 : 1 abfertigte , gewann kampflos gegen Wacker III
2 Punkte und damit sicher die Bundesmeisterschaft . Turn -

gemeinde III erzielt gegen West III das Rekordresultat
21 : 0 ( !) . Turnverein Jahn III verliert gegen Bayern V
0 : 2 , Bayern IV gewinnt in Augsburg gegen Pfersee II 5 : 1 .

Bayerns nengegründete Studeutenmannschaft gewann
ihr erstes Spiel gegen Tnrnerschaft II mit 4 : 2 . Es wäre

zu wünschen , daß die Bemühungen des Herrn Lcibig , den
Sport an den Hochschule» eiuzubürgern , erfolgreicher wären ,
als ein früher gemachter Versuch , damit würde auch eine
wirklich kulturelle Aufgabe ihrer Lösung näher gebracht
werden . I )r . (lorraan .

Frankfurt a. M .

Fnßballsportverein I — Viktoria I 4 : 2
(Spiel um den Generalanzeiger -Wanderpreis )

Fußballsportverciu II — Union I 8 : 3

„ III - - „ II 4 : 1

Sportverein ist am Anfang etwas zaghaft , kommt
jedoch bald gut aus nnd kann um 4 ^ durch einen scharfen
Schliß des Halblinken die Führung übernehmen . Bon
jetzt ab Sportverein sichtlich überlegen , bei einem Durch
brnch des Halbrechten der Viktoria kommt derselbe , ohne
daß er irgendwie behindert wird , zu Fall . Der Schieds¬
richter gibt Strafstoß , welcher auch verwandelt wird . Um
4" erzielt Sportverein ein zweites Tor , welches jedoch
wegen Abseits nicht gegeben wird .

Nach Halbzeit greift Sportverein energisch an und
erzielt kurz hintereinander 3 schöne Tore , 5 ° "

, 5 ' ° nnd 5 " ,
dem 5 ' " ein zweites für Viktoria folgt ) der Ball prallt
an einem Verteidiger ab nnd springt ins Tor . Berk , der
Mittelläufer Viktorias , welcher Sonntag zuvor in der
Nordmannscbast Rechtsaußen spielte , ist hauptsächlich durch
sein fortwährendes Beinstellen ausgefallen , wie schon oft
bemerkt , scheint eS die Art dieses Spielers zu sei », flinken
Gegnern mit dieser » » fairen Spielweise beizukommen .

II . 6l .
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Bieber .
F . C . Germania Bieber I — F . C . Ällelitia Offenbach 13 : 0

„ II — F .C -Alemaintia Griesh . II 8 : 0
„ III — Freispielelub Isenburg II 5 : 0

(Bundesspiele der Offenbacher Fußbalivereine .)
Melitia koniplett in neuer verstärkter Aufstellung ,Bieber mit einem Manu Ersatz . Das Spiel ist offen /

kurz vor Halbzeit Eckball für Bieber , welcher glatt ver¬
wandelt wird . Pause 1 : 0 . In der 20 . Minute Eckball
für Bieber und das Leder sitzt zum 2 . Male im Netz.
Kurz darauf kann Germanin bei einem schön gelungenen
Durchbruch sein 3 . Tor erzielen . In der 40 . Minute ver¬
wirkt Melitia einen 11 w Stoß , welcher abgewehrt wird ,
darauf noch ein Vorstoß und Eckball für Melitta , welcher
jedoch 'nichts einbringt .

F . C . Germania Bieber II — F . C . Alemannia
Griesheim II / beide Mannschafteil mit 10 Mann . Bieber
konnte leicht mit 8 : 0 (Halbzeit 5 : 0 ) siegen .

Die 3 . Mannschaft der Biederer war zum erstenmal
auswärts und brachte unerwartet einen schönen Sieg nach
Hause . _ ckaw68.

Arheilgen .
F . C . Olympia Arheilgen I — F . S . V . Sprendlingen I'

8 : 1 (4 : 1 )
Der Kampf ist in der ersten Hälfte , abgesehen von

einigen kurzen Belagerungen des Sprendlinger Tores , so
ziemlich ausgeglichen , wobei Sprendlingen durch den leichten
Südwestwind etwas im Vorteil ist. Olympia gelingt es
schon in der 6 . Minute durch den Halbrechten die Führung
zu übernehmen und kann in der 12 . Minute nochmals
erfolgreich sein . In der 26 . Minute kann Sprendlingen
seinen ersten und einzigen Erfolg buchen , den der Tor¬
wächter leicht hätte halten können . Eine wiederholte
Ermahnung des Sprendlinger Rechtsaußen durch den
Schiedsrichter schien jetzt wenigstens fruchten zu wollen .
Nachdem Olympia in der 35 . und in der 44 . Minute
erfolgreich ist, geht , es mit 4 : 1 für Olympia in die Panse .

Nach Wiederbeginn kann Olympia dauernd drängenund ist in der 6 . Minute durch den Halbrechten , in der
15 . Minute durch den Halblinken , in der 33 . Minute durchden Rechtsaußen und in der 40 . Minute durch den Mittel¬
stürmer erfolgreich , lind so endete dieses vom schönsten
Wetter begünstigte , aber durch die rohe Spielweise Sprend¬
lingens sehr beeinträchtigte Spiel mit 8 : 1 Toren für
Olympia .

Olympia befleißigte sich stets einer sehr fairen Spiel¬
weise, aber Sprendlingen versuchte oft durch rohes Spiel
das zu erreichen , was ihr so nicht gelang . In den letzten20 Minuten konnte Sprendlingen ja verschiedenem » ! schön
durchbrechen , doch die Hintermauuschast Olympias war aus
ihrem Posten . ^ g ,

Mannheim .
Wiesbadener F . C . Germania I — Sp - C . Germania 12 : 0

Das erste Spiel fand in Wiesbaden statt , das von
Mannheim mit 3 : 2 gewonnen wurde . Wiesbaden war

im Verlauf des Spiels mehr in Verteidigung . Mannheim
hatte mehr vom Spiel , kombinierte aber zu viel vor dem
Tor des Gegners und ließ manche Ehance aus . Auch war
der Gegner vor dem eigenen Tore immer in großer An¬
zahl , sodaß es schwierig war , erfolgreich zu sein . Bis
Halbzeit konnte beiderseits nichts Zählbares erzielt werden .
Nach derselben war Wiesbaden zweimal erfolgreich durcheinen 11 m und durch ein Tor , das aus einem Gedränge
getreten wurde . Mannheim war nicht ans der sonstigen
Höhe . Das Spiel war sonst fair und der Unparteiische
versah sein Amt gut .

Sp . C . Germania II — Heidelberger Viktoria I 3 : 0
Mannheim , das durch Ersatz geschwächt, war durch

bessere Kombination im Vorteil .

Karlsruhe .
Knrlsr . F . V . I — Mannheimer Viktoria I 4 . 0 (3 : 0 )

„ II — M . F . G . 96 II Mannheim 6 : 0
Trotz des schlechten Wetters hatte sich eine verhältnis¬

mäßig große Zuschauermenge eingefnnden , die auch wirklich
aus ihre Kosten kam . Das Spiel wurde von beiden
Seiten in schöner Weise dnrchgeführt . 4 ^° Uhr beginntdas Spiel mit dem Anstoß Mannheims . Dasselbe bleibt
anfangs offen , bis Karlsruhe immer mehr Oberhand ge¬winnt . Nach einem von Mannheim schlecht getretenenEckball kommt ' K . F . V - rasch vor Mannheims Tor , ein
Schuß wird von dem Torwächter schwach gehalten und
von Fuchs schön verwandelt . Ein für Mannheim gegebener
Strafstoß wird neben das Tor getreten . Karlsruhe , das
jetzt vollständig drängt , kann 4 " durch Gntsch sein 2 . Tor
erziele » . Ein rascher Durchbruch Mannheims bringt nichtsein . Dagegen bucht K . F . V . 4? ° sein 3 . Tor . Der Tor¬
wächter 'Mannheims hat Gelegenheit , sein Können in
reichem Maße zu zeigen . Zwei Eckbälle kan» Mannheim
nicht ausnützen . Pause 3 : 0 für Karlsruhe .

Nach Halbzeit hat Mannheim den Wind im Rücken ,die Stürmer führen schöne .Angriffe durch, die aber an
der ballsicheren Verteidigung K . F . V -

's ihr Ende erreichen .
Nicht unerwähnt soll aber bleiben , daß Mannheim hierbei
einige schwierige Situationen vor dem Karlsruher Tore
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schafft. 5 ' ° erringt 54 . F . B - einen Eckball . In kurzer
Reihenfolge wurden einige Bälle darüber und daneben be¬

fördert . Der jetzt linksinnen spielende Huber läßt einige
totsichere Chaneen ans . Beide Parteien könne » in der
nächsten Zeit nichts erzielen . Mannheim tritt einen Eck¬
ball ohne Erfolg . Die K . F . B . Stürmer , die allerdings
gut gedeckt werden , können keinen zählbaren Erfolg buchen,
bis ein für K . F . B . gegebener l I in Ball durch Fuchs
das 4 . und letzte Tor des Tages bringt .

Borher hatte Eiscle drei scharfe Schüsse brillant ge¬
halten . 5" kommt Mannheim rasch vor das Tor Karlsr . ,
Langer rettet , aber der schwach abgewehrte Ball wird von
einem Mannheimer Stürmer aufs Tor getreten , wo Eget -

meyer den Ball mit der Hand ins Feld zurückschlägt . Der

für Mannheini gegebene I I in wird von Langer zur Ecke

abgewehrt .
4 : 0 für K . F . V . ist in Anbetracht der Umstellung

ein schönes Resultat , -obwohl es bei einem stärkeren linken

Flügel entschieden besser geworden wäre . Der eingestellte
Ersatzmann verfügt wohl über gute Technik , ist aber für
eine erste Mannschaft noch zu schwach .

Pforzheim .
1 . F . C . Pforzheim — F . G . 96 Mannheim 6 : 3 .

Bei ganz hervorragend gutem Platze , trotzdem es bis
etwa 2 Stunden vor Spielbeginn in Strömen geregnet
hatte , wurde von diesen beiden Mannschaften ein wirklich
prächtiges Spiel vorgeführt , bei welchem, das möchte zu
Anfang erwähnen , das Mannheimer Verteidigerpaar Fon¬
taine — Heuberger ganz gut gefiel . Dagegen paßt der

Torwächter noch nicht in die I . Mannschaft , doch hat der¬

selbe gute Veranlagung .
In der 4 . Min . übernimmt Pforzheim durch Wagner

die Führung und fügt in der 11 . Min . durch Sickinger
den 2 . Erfolg an , dem die 22 . Min . , durch einen prächtigen
Schuß Wagners , Nummer 3 bringt . In der 23 . Min .

quittiert Kä
'
lble , Mannheim , der ganz besonders gut in Form

ist und vortreffliches leistet , mit der Gäste 1 . Erfolg , doch
schon 2 Min . später drückt Kiehnle , aus eiuem Gedränge
heraus , den 4 . Ball für Pforzheim rückwärts ins Tor .
Rasch wechseln die Momente des wirklich fairen Spieles
und beide Hintermannschaften haben reichliche Arbeit .

Gengenbach im Pforzheimer Tor gibt verschiedentlich Zeug¬
nis seiner sich mehr und mehr verbessernden Klaffe und

ich glaube nicht fehl zu gehen , in diesem hoffnungsvollen
Spieler den künftigen repräsentativen süddeutschen Torwächter
zu sehen . In der 35 . Min . übernimmt Mannheim ei¬
nen prächtigen Flankenlauf und Kälble wiederum ist es ,
der seiner Mannschaft den 2 . Erfolg bringt . Alle An¬

strengungen Pforzheims , seinen Vorsprung zu vergrößern ,
scheitern an der sichern Hintermannschaft der Gäste , selbst
ein ganz unheimlicher Schuß Kiehnle

's wird mit Bravour
abgewehrt . Pause 4 : 2 .

In der 2 . Halbzeit ist Pforzheim etwas lässig und

Mannheim drängt mitunter ganz gefährlich , ja es hat lange
den Anschein , als ob die Gäste glatt anfholen würden .

Za selbst ein für Pforzheim gegebener 11 in Ball wird
von diesen nicht verwandelt . Endlich bricht die 37 . Min .
de» Bann , indem Kiehnle der Einheimischen Erfolg ans 5

erhöht . Aber 2 Min . später schon holt Gengenbach zum

3 . mal den Ball aus Pforzheims Tor . Das Spiel ist
jetzt wieder spannend und die Spannung hat sich dem

Publikum mitgeteilt . Wird noch eine Resultatsündernng
eintreten ? Da gelingt es Pforzheim , 2 Min . vor Schluß ,
einen Eckball zu verwandeln . Mit dem Siege der Ein¬

heimischen geht ein wirklich interessaines und faires Spiel

zu Ende .
Schade , daß die Gäste uns so bald verlassen mußten .

Die gemütlichen Stunden mit den Mannemer waren
immer recht angenehme . 14.

1 . F . C - Pforzheim II — F . C . B . - Baden I 6 . 1

„ ( A . H . ) - „ (A . H .) 8 : 0

Bei tropischer Hitze und mit reicher Verspätung traten

sich obige erste bezw . zweite Mannschaften gegenüber und

führten ein ganz hübsches Spiel vor , das trotz der Hitze
ein sehr rasches Tempo aufwies . Besonders Badens

Mannschaft zeigte , was Hebung in Leichtathletik auf die

Leistungsfähigkeit der einzelnen ansmachte . Es war eine
Lust , die einzelnen mächtigen Vorstöße zn bewundern und

daß solche, mit einer einzigen Ausnahme , resultatlos ver¬

liefen , war mehr auf die Unsicherheit im Schießen zurück-

znführen . Neberlegen waren die Einheimischen wohl ständig .
Anschließend an das wirklich faire Spiel traten sich

die Alten der beiden Vereine gegenüber . B . - Baden mußte
seine A . H . durch einige Spieler der ersten Mannschaft
vervollständigen . Der der ersten Mannschaft entliehene
Torwächter arbeitete mit einer Aufopferung , die eine er¬

heblich größere Niederlage vermied . Die schwierigsten Bälle
wurden mit Leichtigkeit pariert ^ aber auch die übrige
Mannschaft arbeitete wirklich recht hübsch und wenn auch
komische Momente , wie solche bei A . H . Spielen Bedingung
sind , nicht fehlten , so hatten die Zuschauer doch teilweise
Gelegenheit , recht gute Leistungen zu beobachten . Daß
besonderer Umstände halber die Spielzeit auf zweimal
35 Minuten verkürzt wurde , war den meisten Alten nicht
einmal angenehm . Der Sport erhält eben jung . H .

Baden-Baden .

Gymnasium I — Phönix I 4 : 0

Gymnasium hat Anstoß und verlegt das Spiel sofort
in die gegnerische Hälfte . Bei einem Angriff des Phönix
wird der rechte Verteidiger des Gymnasiums zu Fall ge¬
bracht und zieht sich eine Verletzung am Knie zu , weshalb
er den Platz verlassen muß . Bald darauf kann Gymnasium
durch zivei schöne Schüsse des Rechtsaußen die Führung
an sich reißen . Nach Halbzeit sendet Gymnasium durch
seinen kleinen Mittelstürmer noch zweimal schön ei» .

L . LI.

Lahr.
l . Lahrer Fnßballelnb I — F - C . Merkur I 8 : 0

„ , II - „ II 8 : 2

. Zuerst traten einander dis beiden 2 . Mannschaften
gegenüber . Nach überlegenem Spiel siegte L . F . C . II
mit 8 : 2 Toren .

Dann folgte das Spiel der 1 . Mannschaften . Merkur

zieht von Anfang an seine ganze Mannschaft vor das
Tor und beschränkt sich auf die Verteidigung . Bis zur
Pause erringt L . F . C . drei Tore . Nach Halbzeit haben
wir dasselbe Bild . L . F . C . belagert ununterbrochen das
Tor Merkurs und kann noch fünf Tore treten . L - F . C . I

siegt nach wenig interessantem Spiele mit 8 : 0 Toren .
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Pirmasens .
F . C . Rastatt I — F . (5 . Pirmasens I 3 : 0

Mit etwas Verspätung gibt der Schiedsrichter Herr
Strauß vom F . C . Pirmasens unter strömendem Regendas Zeichen zumBeginn . Die
Gäste leiten sofort energische
Angriffe ei » , können aber
wegen schlüpfrigem Boden
bis Halbzeit mir ein Tor er¬
ringen . Nachdem Rastatt bis
jetzt mehr vom Spiel hatte ,
wird dasselbe jetzt ausge¬
glichener , ohne aber auf einer
Seite Erfolge zn sehen, bis
Rastatt durch schönes Spiel
nach ea . 20 Min . Nummer 2
buchen kann . Die Einhei¬
mischen können sich nicht recht
zusammenfinden , es wird viel
daneben geschossen , einige
sichere Sachen werden ausge¬
lassen . Rastatt kann vor
Schluß seine Torzahl auf drei
erhöhen . Der Boden war
kaum spielfähig , Rastatt trat
nur mit zehn Alaun an , da¬
gegen ist die einheimische
Mannschaft durch Ersatz stark
geschwächt,' etwas niehr hatte
ichvou derselben doch erwartet .
Rastatt verfügt über eine gute
Mannschaft , die sich durch
faires Spiel auszeichuete .
Der Schiedsrichter war sehr
umsichtig und genügte .
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Freiburg .
Cricketer Wien - - Freiburger F . E . 4 : 3 ( 2 : l )
Freiburg ist die erste Halbzeit überlegen , doch wird

die Neberlegenheit der Stürmerreihe , die stark durch Ersatz
geschwächt ist , nicht ausgeuützt . Das zweite Tor von Wien
ist ein Selbsttor der Freiburger . Nach Halbzeit erzieltWien gleich ein drittes Tor , Freiburg holt dann aus ,
muß aber schließlich Wien mit 4 : 3 Toren den Sieg über¬
lassen . ( Ausführlicher Bericht folgt . )

Iußbaü im Auslände .
Schuich .

Basel .
Pouiig Boys Bern — Servette Gens 3 : 1

Entscheidungsspiel um die Meisterschaft der West¬
schweiz , welche hiermit Ponng Boys Bern errungen haben .

Am Sonntag den 3l . Mai findet das Schlußspiel
um die Meisterschaft der Schweiz in Basel statt , welche
zwischen dem Meister der Ostschweiz F . C . Winterthur
und dem Meister der Westschweiz Ponng Boys Bern zum
Austrag gelangt .
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verschiedenes .
In WaMirch hat sich ein Fnßballclnb mit ungefähr20 Mitgliedern gegründet . Die Anregung hierzu gab Herr

Mehne , ein eifriger Anhänger unserer Bewegung .
Ein wichtiger Beschluß der englischen Football-Association.

Auf der letzten Bersammluug der englischen Football -
Affoeiation wurde unter anderen , ter für die Zukunft vieler
englischer Clubs äußerst nächtige Beschluß gefaßt , das Gehalts -
linnt der Spieler nicht mehr länger zu beschränken . Bisher
war es keinem Club erlaubt , einem Spieler mehr wie
80 Alk . pro Woche zu zahlen, - was ja allerdings , wenn
man bedenkt , daß Reise - und andere Spesen auch noch
extra vergütet wurden , ein wahrer „ Hungerlohn " war .
Daß nun trotz des Verbotes der Association oft Verstöße
vorkamen , zeigten die regelmäßig wiederkehrenden Anzeigen ,die in der Regel mit der Bestrafung der betreffenden Clubs
endeten . So wurde vor einigen Jahren der Club Man¬
chester City mit einer enormen Geldstrafe belegt , und sämtliche
Spieler der ersten Mannschaft , unter der sich damals ganz
hervorragende Spieler , wie z . B . William Meredith , der
beste Rechtsaußen , den die Welt je gesehen, befanden , aufein Jahr suspendiert , und ihnen zugleich verboten , je wieder
für Manchester City zu spielen, ' und das alles , weil der
Club seinen Spielern eine Prämie zugesprochen hatte , wo¬
durch die Mannschaft verschiedene Meisterschafts - Spiele
gewann , und an die zweite Stelle der ersten Klasse vor¬
rückte . Unter den engl . Berufsspielern selbst war in der
letzten Zeit eine Bewegung entstanden , die dahin zielte ,
diese; « betreffenden Paragraphen abgeschafft zu sehen. Selbst¬
verständlich herrscht jetzt im Lager der Spieler große Freude ;bei den Clubs allerdings ist die Freude geteilt , denn nicht
ohne Grund befürchten jetzt die kleinen Clubs , daß jetztdie großen und reichen Clubs , wie Aston Villa , Newcastle
United , Everton etc ., die im Durchschnitt 10 —20000 Mk .
Einnahmen pro Wettspiel erzielen , ihnen noch mehr wie
früher die guten Spieler wegnehmen . Es ist daher auch
sehr zweifelhaft , ob dieser Beschluß , der erst am l . Mai 1909
in Kraft tritt , zum Wohle des englischen Fußbnllsportes
gereichen wird . L . Wolf s, Straßburg .

Schutz vor Erkältungen . Jäher Witterungswechsel
pfleget häufig sogen . Erkältungen zu erzeugen . Der beste
Schutz ist durch Luftbäder , durch Sorge für gute warme
Füße , durch heiße Bäder mit nachfolgender kalter Dusche
zu erreichen . Wer sich abhärteu will , denke an die Omellen
der japanischen Kraft ; sie sind in erster Linie : Mäßigkeit ,
mäßige , fast fleischlose Kost , reichliche Körperarbeit , Wasser¬trinken und schließlich eine verständige Hautpflege durch
heiße Bäder . Die japanischen Volksbäder , die von jeder¬
mann , jung und alt besucht werden , haben eine Tempera¬
tur von mehr als 40 Grad Celsius , nicht selten bis auf
50 Grad Celsius (32 bis 40 Grad Reaumur ) .

Athletik .
Duisburg , 17 . Mai . Die auf dem Duisburger Sport¬

plätze nnsgetragenen Ausscheiduugsküinpfe des Westdeutschen
Spiel -Verbandes für die olympischen Spiele in London ,
an welchem sich gegen l 7 Spielvereine aus Cöln , Barmen ,
Essen , M '

Gladbnch , Krefeld , Duisburg , Rnhrort , Delitz ,
Gelsenkircheu , Hattingen , Rousdorf , Emmerich w . beteiligten ,
nahmen folgenden Verlauf .
Weitsprnug 6,05 m , Hammel , Cblner Ballspielclnb .100 m Laufen . 10/r Lek .. C . Schütz, Cölner Ballspielclub .
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1500 in Laufen , 4,81 "/s Min . , Bretink , Duisburger S . C. Preußen .
Weitsprung ohne Anlauf , 2,87 in , Weiter , Rhenania Krefeld .
400 na Laufen , 5S "/s Sek -, W . A . Trieloff , Duisburger S . C . Preußen .
Dreisprung , 12,40 in , Kobold vom Barmer Ballspiel Verein .
110 in Hürdenlaufen , 20 '/- Sek ., Ulrich Kerwer , Duisburger S . C-

Preußen .
Hochsprung , s. mit und i> ohne Anlauf ; u 1,60 '/s in , b 1 .27 'ff ui ,

in beiden Konkurrenzen blieb Wirminghaus , Essener S . V . , Sieger .
Diskuswerfen , 80, ( 6 in , Wirminghaus -Essen.
800 in Laufen , 2 Min - tv » Sek ., Brepnk , Duisburger S . C. Preußen .
Speerwerfen , 88,40 rn , Mellinghaus , Barmer F . C -
200 ni Vorgabelaufen , 24 "/- Sek ., Jugendorn , Duisburger S . C-

Preußen .
Kugelstoßen , 10,40 w , C - Schütz , Cölner Ballspielclub .
8000 in Laufen , 34 Min - 4 Sek . , Koch. S - u - Sp . V - Barmen .
Stabhochsprung , 2,95 in , C . Schütz , Cölner Ballspielclub .
400 in Stafette , 49 Sek ., Cölner Ballspielclub . N .

Hanauer F . C . Viktoria 1894 , Eigener Sportplatz
Freigerichtstraße . A nsschreib u u g für die lokale Sport -

Wettkämpfe am Sonntag 21 . Jnni 08 vorm . 7 Uhr und

nachm . 2 Nhr in Hanau .
1 . 50 m Junior -Laufen , 2 . 100 in Junior - Laufen

(Ehrenpreis ) , 3 . 100 in Senior - Lanfen (Ehrenpreis ) , 4 .
Diskuswerfen (Ehrenpreis ), 5 . Fußballtveitstoß (Ehrenpreis ) ,
6 . Stafettenlaufen (400 rn 4 Alaun ) , nur für Senioren
(Wanderpreis ) , ( Preis der Königl . Garnisonverwaitnng
Hanau ) , 7 . Stafettenlaufen (400 rn 4 Man » ) , nur für
Junioren , 8 . Dreikampf (Ehrenpreis ) u . Kugelstoßen 5 KZ,
0 . Dreisprung , o . 50 rn Laufen , 9 . 1000 in Laufen
(Ehrenpreis ) , 10 . 40 Kilometer Wettgehen ( Ehrenpreis ) ,
11 . Stemmen beidarmig 110 Pfund , für Leichtgewicht bis
135 Pfund ( Ehrenpreis ) , 12 . Stemmen beidarmig 150

Pfund , für Schwergewicht über 150 Pfund Körpergeivicht
( Ehrenpreis ) .

Die lokalen Sportwettkämpie finden nach den Bestim¬
mungen und unter Aussicht der D . Sp . Beh . f . A . statt .

Sämtliche Nennungen wolle man unter Beifügung
des Einsatzes , sowie pro Person 30 Pfg . Meldegebühr
f . d . D . Sp . f - A . an Herrn Wilhelm Althalls , Hanau
am Main , Altstraße 5 senden , von welchem Melde -
formnlare zu beziehen sind .

Große nationale Wettgchen ans eine Strecke von
30 kw für Senioren und 15 km für Junioren ver¬
anstaltet der Mannheimer F . C - Viktoria 1897 am
14 . Jnni ds . Js .

Die Laufbahn ist in tadellosem Zustande und zu
einem Wettgehen wie geschaffen . Sie beginnt in der
Seckenheimer Landstraße und führt ohne Steigung am
Neckar entlang zu dem berühmten Heidelberg . Die Schluß¬
runden werde » ans dem Biktoriasportplatz , der sich an der
Seckenheimerstraße befindet , gegangen . Die zur Verfügung
stehenden Preise sind wertvolle Ehrenpreise und künstlerisch
ansgestatteie Diplome .

Meldeschluß ist aus 7 . Juni festgesetzt und sind
sämtl . Nennungen an Herrn Lndw . Geiger , Mannheim ,
N' eckarvarlandstr . 11 zu richten / Hierselbst wird auch jede
nähere , die Wettgehen betr . , Auskunft erteilt .

Internationale Ringkampf -Konkurrenz in Brannschweig .
( Fortsetzung u. Schluß»

Am Montag , den 11 . Mai rangen : 1 . Stenrs - Velgien
gegen Siegfried - Deutschland . Der Kampf blieb nach 20
Minuten unentschieden , nachdem sich die Gegner aus¬

schließlich im Standkamps gemessen hatten .
2 . Milo -Italien gegen Earlos -Portugal . Trotz tap¬

ferer Oiegenwehr war der Italiener dem Portugiesen ent¬
schieden an Körperkrast unterlegen und schon nach 8 Min .
siegle Carlos durch Hnftenwnrs .

3 . Kahontah - Jndicn gegen Boucher -Belgien . Beide

Gegner sind Leichkgewichtsringer erster Klasse , die sich an
Technik und Gewandheit vollständig ebenbürtig sind , erst
nach 15 Minuten gelang es dem Indier durch Eindrücken
der Brücke seinen zähen Gegner zu werfen .

Dienstag , 12 . Mai . Knroly - Ungarn gegen Siegfried -

Deutschland . Der Kamps blieb ebenfalls nach 20 Min .
unentschieden und wurde größtenteils als Standkampf
geführt .

2 . Steins - Belgien gegen Carlos - Portugal . Der Bel¬
gier ließ sich die etwas energische Augriffsweise des Portu¬
giesen nicht gefallen , es hagelte Gesichtsmassagen und
Püffe , aber der technisch- gewandte und äußerst kräftige
Belgier wurde bereits in 4 Minuten durch Armobergriff
Sieger .

3 . Boucher -Belgien gegen Milo -Italien . Auch dieser
Kampf blieb nach 20 Minuten unentschieden . Der
Italiener konnte mit dem gewandten Belgier nichts an¬
sangen und diesem wiederum war Milo zu schwer, um
seinen Vorteil ausnützen zu können .

Mittwoch , 13 . Mai . 1 . Stenrs - Belgien gegen Sieg¬
sried -Deutschland (Entscheidungskampf ) . Der mit Spann¬
ung erwartete Entscheidnngskampf nahm ein eigentümliches
Ende . Alach 57 Minuten schob Siegfried den Belgier vom
Teppich , so daß der Kampf abgebrochen werden mußte .
Steurs jedoch griff ganz unerwartet Siegfried an und
brachte ihn zu Fall , aber ein unvermuteter Gegenangriff
des Deutschen brachte durch Ueberwälzen den Belgier aus
beide Schultern . Der Sieg wurde jedoch vom Schieds¬
gericht nicht anerkannt .

2 . Karoly - Nngarn gegen Boncher -Lnxembnrg . Der
Kampf fand ohne sportliches Interesse nach 2 Min . durch
Armzug sein Ende , da Karolp , nur der Form halber , sich
nnt dem leichten Belgier in einen ungleichen Kampf einließ .

3 . Kahontah - Jndien gegen Milo -Italien . Alach langem ,
schönen Kampf , der die Gewandheit beider ebenbürtigen
Gegner bestens zeigte , ließ Milo bedenklich nach, sodaß
nach 16 Minuten der Indier , durch Eindrücken der Brücke ,
den Sieg davontrug .

Donnerstag , 14 . Mai . Carlos - Portugal gegen Kahou -
tah -Jndien . Der Portugiese war viel zu schwer, sodaß
der Indier , trotz seiner ihm überlegenen Technik , nicht viel
ausrichten konnte . Mehrfach befand sich der Portugiese
allerdings in bedenklichen Lagen , sodaß der Ansgang recht
zweifelhaft erschien , bis nach 20 Minuten ein Kopszug
ans dem Stand dem Indier eine Niederlage bereitete .

2 . Milo -Italien gegen Boucher -Luxemburg (Entschei -

dnngsknmps ) . Der interessanteste aller Ningkämpfe bildete
der Entscheidnngskampf dieser beiden vorzüglichen Ringer .
Alach 45 Minuten Gesamtzeit konnte Milo durch Arm -

Schulterschwung seinen zähen Gegner werten .
3 . Karoly - Ungarn gegen Siegfried -Deutschland ( Ent -

scheidnngskamps ) . Das lange Ringen iin Standkampf mit
Zwiegriff verlies ohne Interesse . Alach 36 Minuten siegte
Siegfried durch Zwiegriff mit Halbgriff .

Wiederaufnahme des Kampfes zwischen
A . Stenrs - Belgien und Siegfried - Deutschland .

Der belgische Meisterringer hat gegen den Urteils -

spruch des Schiedsgerichts , welches Siegfried am Mittwoch
den Sieg zuspruch , Protest erhoben , mit der Begründung ,
er habe Siegfried zwar hinterrücks überfallen , jedoch wollte
er sofort loslasscn , als der Schiedsrichter abpfiff . Dies

gelang ihm jedoch nicht , da Siegfried seine Arme fest um¬
klammerte und so den Griff ansnutzte , um ihn zn besiegen .
Da auch ein Teil des Publikums der Meinung ist , daß
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Siegfrieds Sieg anfechtbar sei , hat der deutsche Meister -
ringer sich bereit erklärt, nachmals mit Stenrs znm Kampf
anzntreten , ivamit das PreiSrichterkalleginin sich einver¬
standen erklärte . Der vorige Kampf Siegfried -Stenrs ist
mithin annuliert und der heutige Kampf ausschlag¬
gebend für die Konkurrenz .

DaF erste Ringen begann zwischen Karoly und Ka-
hontah . Letzterer hatte gegenüber dem ungarischen Schwer
gelvichtsringer einen harten Stand , er hielt sich aber recht
wacker und bereitete seinem Gegner manche kritische Situa¬
tionen . Schließlich mnßte er aber nach 13 Minuten durch
Armsallgriff unterliegen . Nunmehr begann das mit Spann¬
ung erwartete Ringen zwischen Stenrs und Siegfried .
Die beiden geschulten Ringer blieben lange in , Standringen ,bis schließlich Stenrs durch einen Rückengrist von Siegfried
nach hartem Ringen und nach einer Gesamtdauer von
88 Minuten mit beiden Schultern niedergedrückt wurde.
Beim dritte » Ringen mnßte Karoly abermals znm Kampfe
antreten und zwar mit Carlos . Dieser gab sich alle
Mühe , den Ungar zu werfen und wußte sich , wenn er dabei
selbst die Seite zu liegen kam , mit großer Gewandheit
wieder aus seiner kritischen Lage zu befreien . Endlich nach
30 Minuten ging Karoly als Sieger ans dem Kampfe
hervor , obgleich er durch einen Fall ans den rechten Arm
an dessen voller Gebranchsfähigkeit gehindert war . Das

- vierte Olingen sollte zwischen Stenrs und Karoly statt-
sinde » . Ein dreimaliges Ringen an einem Abend war
aber selbst dem kolossalen Ungar zu viel . Er erklärte,
daß er von dem Ringen Abstand nehmen müsse und Stenrs
als Sieger anerkenne . Es erfolgte nunmehr um 11 ^4
Uhr die Preisverteilnng . Den ersten Preis im Betrage
von 1200 Mk . erhielt Siegfried , den zweiten (800 Mk . )
Stenrs , den dritten (600 Mk . ) Karoly und den vierten
Preis (400 Mk . ) Carlos . Die Sieger wnrde » außerdem
durch Ueberreichen von Lorbeerkränzen und durch
rauschenden Beifall des Publikums belohnt .

Deutsche Sport -Meyör - e für Athletik .
kezirksverbanä Mannheim

( Baden , Elsaß und Pfalz ) .
Den titl . Vereinen zur gefl . Kenntnisnahme , das; sich der Vor¬

stand dieses Verbandes aus folgenden Herren znsammcnsetzt :
Vors . Ludlv . Klein , Schriftf . Jos . Flicker, Kassier Lndw . Banzhaf ,

Beisitzende : Pant Schmidtberger , Georg Lieb , Wilh . Kappcsser , Georg
Schmidt . — Sämtliche , die Athletik betr . Schriftstücke sind an Herrn
Jos . Flicker , Mannheim , Rheinaustraße lO , zu richten .

Die Statuten des Bez . - Verb . werden demnächst aus dem Druck
kommen und wollen lvir heute schon darauf Hinweisen , dass für eine
jede Veranstaltung , zu der die Deutsche Sport -Behörde Vertreter
entsendet , an die Kasse des Bez .-Verb . (Lndw . Banzhaf , Mannheim ,1' 5, 18) eine Abgabe zu machen ist und zwar :
1 . für interne Rennen , für interne Rennen mit höchstens

2 Gäste -Konknrrenzen und für Rekordversuche . . . Mk - ö .—2 . für interne , lokale , nationale u . internationale Straßen¬
rennen , Wettgehcn und Geländelaufen . „ 5 .—8 . für lokale Veranstaltungen . . „ 10.—4 . für nationale Veranstaltungen . „ 25 .—

5 . für internationale Veranstaltungen . „ 40 .—
Meldegebühr pro Person und Veranstaltung . . . . „ — .80

Diese Einsätze sind 4 Wochen bor Nennungsschlub an die zu¬
ständige Kasse abzuführen . Auch sind zu diesem Termin 2 Ereinpl .
der definitiven Ausschreibungen dem Bezirks -Verband zur Verfügung
zu stellen . — Im Interesse des jungen Verbandes wäre es sehr
wünschenswert , wenn uns die titl . Vereine in der Einführung dieser
gesunden , sportlichen Freilichtübungen durch Abhaltung bon internen
und lokalen Veranstaltungen unterstützen , bezw - uns jetzt schon Mit¬
teilen würden , welcher Termin für die eine oder andere Veranstalt¬
ung vorgesehen worden ist.

Adresse des Schriftführer : Jos . Flicker, Mannheim , Rheinanstr . 10.
„ „ Kassiers : Lndw . Banzhaf „ D 5, 18.

Werband südd. Iußbaü - Wereine .
Protokoll über die 7 . Sitzung des Vorstandes am

23 . und 24 . Mai 1908 in Pforzheim .
Anwesend sind die Vorstandsmitglieder : Dettinger , Frey , Albert ,

Langer , Sohn und Weiß . Entschuldigt fehlen : Schweickert , KKtznerund Gehb .
1 . Der Nordkreisschriftführer erstattet namens des Spielaus¬

schusses Bericht über den Verlauf des am 10. 5 . 08 zu Frankfurt a . M -
ausgetragenen Wettspieles der repräsentativen Mannschaften des
Nord - und Südkreises . Der Spielausschuß wird beauftragt , im
Einvernehmen mit dem Verbandskassierer , dem Vorstand alsbald
eine genaue finanzielle Abrechnung vorzulegen .

2 . Aufnnhmegesnch des F . C - Olympia Baden -Baden . Seitens
des F . V . Baden -Baden liegt ein Einspruch vor . Das Aufnahme¬
gesuch wird genehmigt .

3 . Wahlbestätignngen :
a ) Die vorgenommene Ersatzwahl des Rudolf Storz - München

zum Schriftführer im Gau Oberbayern wird bestätigt .b) Die Wahl des I . Treber -Bingen und des Luther -Biebrich zu
Ausschußinitgliedern im Mittelrheingau wird bestätigt .

4 . Bericht des Spielausschusses über die Sitzung am 10 . 5 . 08
in Frankfurt : Der Vorstand nimmt den Bericht über die Sitzungdes Spielausschusses vom 10 . 5 . 08 entgegen . Die Anträge , Vor¬
schläge und Anregungen des Spielausschusses werden , soweit sie sichauf Satzungsborschriften in Spielangelegenheitcn beziehen , nach
Plenarberatung der Satzungskommission als Material überwiesen
zur eventuellen Ausarbeitung einzelner Satzungsänderungen . Das
Gutachten des Spielausschusses , betr . Einführung eines neuen Spiel¬systems für die 4, Klasse , wird mangels genügender Unterlagen anden Spielausschuß zwecks Vervollständigung zurückverwiesen .

5 . Eingabe des Westdeutschen Spielverbandes betr . Verfolgungder Spielangelegenheit Cvlner F . C. 1899 gegen Frankfurter F . C-Kickers . Die Angelegenheit wird zwecks Einziehung des erforder¬
lichen Materiales zurückgestellt .

6 . Die Erledigung der ausstehenden Verbandsspiele soll jetzt
durch den Spielausschnß nach Möglichkeit beschleunigt werden .

7 . 13. ordentlicher Bundestag des D - F . B . am 0 . u . 7 . 6 . 08
in Berlin . Der Vorstand nimmt Einladung , Kassenbericht und Tages¬
ordnung zur Kenntnis . Die einschlägigen Punkte werden zwecksInstruktion der BnndeSbevollmächtigten einer Debatte unterzogen -Die Bundesdelegierten werden insbesondere beauftragt , zu der Artder Durchführung der Bundesspielc 1908 Stellung zu nehmen .

8 . Anträge , Gesuche usw .
n.) Strafantrag des Schiedsrichters E . Secfried -Pforzheim gegenden Kronenclub Cannstatt wegen unsportlichen Benehmens wird

als Spielangelegenheit an den Südkreisansschuß zur Unter¬
suchung und Erledigung verwiesen .t>) Strafantrag der Ludwigshafener F . G . 1903 gegen F . C-
Frankenthal >900 wegen Beleidigung , wird an den zuständigen
Westkreisansschuß zwecks Vornahme weiterer Erhebungen
verwiesen .

e) Gesuch der F . A - Wacker des S . C - Monachia München vom12 . 6 . 08 um Erteilung der Spielerlaubnis für den Spieler
Pekarna -Müncheu , früher Mitglied des Vienne,F . u . Cr . Club .Es wird festgestellt , daß Pekarna 1904/05 zu Glasgow «Eng¬land ) als professioneller Spieler tätig war . Gemäß 8 40 der
Verbandssatzungen >8 16 des Kodex) wird das Gesuch prinzi¬
piell abgelehnt .

ä ) Gesuch des F . C - Arminia Reutlingen um Erlaß der an F . C-
Mars Freiburg zu entrichtenden Reisevergütung in Höhe von
Mk . 99 .95 . Das Gesuch wird dem Südkreisschriftfnhrer zurweiteren Behandlung und eventuellen vergleichsweisen Erledi¬
gung überwiesen .

G Gesuch des 1 . F . C. Nürnberg betr . Rückerstattung von
Mk . 110 .90 als Entschädigung für den Ausfall des Kreisspieles
1 . F - C- Nürnberg gegen Hanauer F . C. 1893 . Der Nord¬
kreisschriftführer wird mit der Weiterbehandlung beauftragt .

Der Borstand des Verbandes südd . Fußball -Bereine
gez. : Ludwig Albert , Metz, Poststraße 5 ' .

Schwarze Liste (Stand am 15 . Februar 1908).
«Fortsetzung und Schlich ).

Lachenauer E , Union Karlsruhe , Laudeck A„ Viktoria Mannheim ,Lehmann Karl , F . G . 90 Heilbronn , Lehmann Will,, , Borussia 05
Nennkirchen , Lehn A, , Viktoria Mannheim , Lenhard Jak -, Ger¬
mania Lndwigshafen , Lenhard Dan . , Lenhard Phil, , F . S . V.
Sprendlingen , Lickfers Emil . 1 . Wiesbadener F . C. Ol , Linder Jos -,
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Germanin Karlsruhe , Lindner Jas ., Germania Bamberg, Link K -,
Frankonia Karlsruhe , Link Gust ., Frischauf Ludwigshafen, Linz
Theod ., Union Fürth , Lippeld W -, Germanin Wiesbaden, Lasch
Heinr., Viktoria Mannheim , Lorenz E-, Weststadt Karlsrnhe ,
Laser Iah ., F . C - Kaiserslantern >900 , Ludlvig Fritz , Union Karls¬
ruhe, Lnttenbacher G ., Frischauf Ludivigshnfen.

Maas Fritz , Germania Wiesbaden , Maier Alb ., Germania Karlsruhe ,
Maier Willy , Alemannia Karlsruhe , Mangold Phil . , F . G - 03
Lndwigshnfen, Mannsmann Rich -, Germania Ludwigshafen, Mansar
In ! ., Rebidia Lndivigshafen, Martin A . , Britannia Frankfurt,
Martin K-, Kickers Darmstadt , Marx Lndlv -, Germania LndwigS-
hafen, Mnh Erich , l . F . C . Rödelheim. Mäher Hans , Olympia
Darmstadt , Mechelke Ferd ., Danar Straßbnrg , Meinard Otto ,
F . C - 94 Stuttgart , Messenzell H ., Biktaria Miannheim , Bletzncr
Heinr ., Sp . Bg . Fürth , Blichet Aug -, Britannia Frankfurt, Ataser
Otto , Borussia 05 Neunkirchen , Moßer Enril , Donar Straßbnrg ,
Bkühlberger , F . G . 03 Lndwigshnfen , Müller Alb ., B . Sp . V .
Offenbach , Dlülker Engen, Viktoria Mannheim , Müller K -, Fran¬
konia Karlsruhe , Müller K ., Phönix Landau , Müller Lndlv -, F . C .
Kaiserslautern, Müller Marx , Donar Straßbnrg , Müssh Alfred ,
Kickers Offenbach , Mnrman P -, Germania Bockenheim.

Nagel Alb ., B - Sp . V . Offenbach , 1>lauth Jak -, Viktoria Offenbach ,
Nees Joh ., Nees Will) . , Germania Würzbnrg, Neger Hubertus ,
Union Fürth , Nein Karl , Sp . Vg . Fürth , Niermann Aug ., Viktoria
Mannheim, Norheimer W . , F . G - 03 Ludwigshafen.

Oberfrank Leop -, F . G . 03 Lndivigshafen , Otto Franz , Amiritin
Bockenheim.

Papperitz , Bayern München , Pfaff Fr ., Phönix Mannheim, Pfeil jr .,
Phil ., Viktoria Mannheim , Psistner Gg -, Frankonia Mannheim,
Pietz R -, Britannia Frairkfurt, Pinnnel Frz ., Germania Wiesbaden,
Pinsenschaum M -, Sp . Vg . Fürth , e - V -, Platz, Germania Frank¬
furt, Poigne Frz ., Germania Ludwigshafen , Pokorny , Donar
Straßbnrg , Porsch E., Lrarlsruher F . B .

Ramspott Gg ., 1 . Wiesbadener F . C . 01 , Reber Jak -, Palatia Kaisers¬
lantern , Regelmann Fr -, Alemannia Pforzheim, Reichenbach Fritz,
Reichenbach Wilh ., Germania Mannheim , Reinhard Herrn ., Viktoria
Mannheim, Reinhardt Jak . , Palatin Kaiserslautern , Reininger
Heinr., Amicitia Bockenheim , Reuter Heinr -, Melitta Offenbach ,
Rexer Otto, F . V - Pforzheim , Nickis Ttamos , Bayern F . A . des
M . G - C -, Rieg Herm., Oststadt Pforzheim , Riemenschneider , Viktoria
Hanau , Ritter Eugen, F . G . 03 Ludwigshafen, Rührig Rudolf,
Kickers Offenbach , Rombach Alfr-, Viktoria Freiburg , Roser E .,
Phönix Karlsruhe , Rücker Mart -, Frankonia Mannheim, Rückner
Konr., Germania Bamberg , Runser A ., Union Mülhansen, RnpPS
K . , F . C. Biebrich .

Scaravella , F>C. Mülhausen, Sebastian Emil, Rebidia Lndivigshafen,
Seibold W -, Helvetia Frankfurt , Seiter Heinr., Germanin Durlach,
Seitz K. . Viktoria Aschaffcnburg , Teligmnnn , Helvetia Bockenheim ,
Siegel Frz -, Germanin Karlsruhe , Siewcdsky Cns., Alemannia
Bruchsal , Simon Kilian, Sommer Rob ., Borussia Nennkirchen ,
Soyez Karl, Phönix Mannheim , Spengler H . , Germania Wies¬
baden, Spiegel Karl , F . V . Pforzheim , Spohn , Alemannia Pforz¬
heim , Sponagel , F . G . l>3 Lndivigshafen, Sponagel Ang ., Germanin
Durlach, Szpotonsky T . , F . C. Königshofen.

Schäfer Ed -, Viktoria Offenbach , Schäfer Ernst, Viktoria Mannheim,
Schäfer Karl, Borussia Neunkirchen , Schäfer Karl, Rebidia Lnd¬
wigshnfen, Schäfer Rob,, Palatin Kaiserslautern , Schäfer Rnd,,

Adler Heilbronn, Schäffer Phil ., F . G - 03 Lndwigshnfen , Schank
Karl, Borussia Neunkirchen , Schell Frz ., Frankonia Karlsrnhe ,
Schier 111 Jos ., F . E . Blombach , Schilder Beruh ., F . V . Lörrach,
Schilling Fritz , Alemannia Karlsruhe , Schinzig Wilh-, Viktoria
Mannheim , Schleich Karl, Germania Karlsruhe , Schmal Phil -,
B . Sp . V - Offenbach , Schmidt Joh -, Germania Lndivigshafen,
Schmitt Emil, F . G . 08 Lndwigshafen , Schmitt Otto , Donar
Straßbnrg , Schmück L -, Germania Bockenheim , Schneider Karl ,
Frankonia Karlsrnhe , Schneider Nikol ., Germania Bamberg,
Schneider Osc ., Union Karlsruhe , Tchneiderhöhn H ., Germania
Wiesbaden, Schrodt Leonh . , B . Sp . V . Offenbach , Schroeder H .,
Germania Karlsruhe , Schumacher Emil. Bavaria Kaiserslautern ,
Schulz Konr ., Straßburger F . B ., Schuon, F . E - 02 Frankfurt ,
Schwab Rnd ., F . C. Biebrich , Schwarz Gnst., Adler Heilbronn,
Schweickert Alb ., F . V . Lörrach , Schwyzer, Helvetia Bockenheim .

Stamm Max, Germania Wiesbaden, Stecket Phil -, F . G . 08 Ludwigs¬
hafen, Steicrt Frz -, Germania Karlsrnhe , Steiger Lndw ., Palatia
Kaiserslautern , Stein Math ., F . G . 03 Lndivigshafen, Stein Rich -,
S . C. Sulzbach, Stöcker Jnl ., F . G . 04 KarlSruhe-Rüppurr , Straub
Herm-, Weststadt Karlsruhe , Streitenberger Jos -, Union Mann¬
heim, Strobel Ed -, Union Fürth Stüdtle Frz ., Union Mannheim,
Stnpp Fritz, Germania Wiesbaden, Stützet Aug ., Weststadt
Karlsruhe .

Teller Emil , Germania Lndivigshafen, Theilacker Emil , Viktoria
Mannheim , Traue Alb . , Britannia Frankfurt , Trensch Tob ., Ger¬
mania Manheim.

Uhle Otto , Germania Mannheim , Ulrich G ., Donar Straßbnrg ,
Urban Gg ., Kickers Offenbach , Utesch Gg -, Germania Lndwigshafen .

Biebeg Hans , F . C . Olympia Darmstadt , Mehl Hans , Kickers
Offenbach , Vill Ernst, 1 . Wiesb . F . C. >901 , Bill Louis , 1 . Wiesb.
F . C. 1901 , Völker , Germania Frankfurt , Völker Alb ., F . C.
Hermannia Frankfurt , Völkert Karl , F . C . Olympia Darmstadt ,
Völlinger Th . , Germania Karlsruhe .

'

Wacker L . , F . V . Pforzheim, Waßmer H ., Freiburger F . V . 1904 ,
Wahl Ost ., S . C . Germania Mannheim , Waibel Otto , Bruchs .
F . Vg . >904 , Weber Gg ., Phönix Landau , Weggner W ., Alemannia
Frankfurt , Weiß , Alemannia Pforzheim, Weiß Otto , Germania
Karlsrnhe , Weißmüller Frz ., 1 . Wiesb . F . C . 1901 , Westenburger
Seb -, F . C . Kaiserslautern 1900, Wienau Wilh,, Viktoria Aschnffen-
burg , Wicser Wend ., F . B . Beiertheim, Wild Alb -, F . G 1903
Lndwigshafen , Willi Alb ., Karlsruher Weststadt, Winheim Ang .,
Sp . V . Offenbach , Winkler Heinr., F . C . Alemannia Worms,
Wohlschlag Hugo, F . C . Union Mülhansen, Wolfs W -, Wiesb.
F . C . Germania .

Ziegler Rich -, Karlsvorstadt Stuttgart , Zöller Valt ., F . G . 04
KarlSruhe-Rüppurr .

Westkreis .
TpiclcrlaubuiS gcg . Nichtverbandsv. (Vor - n . Retourspiel ) .

S . C - Snlzbach I und II — F . C. Moselland Trier .
Nachtrag zur offiziellen Schicdörichterlistc .

F . E . Bletis Metz : Robert Kaiser , Metz, Belle Jslestr . 41 .
S . C . Sulzbach : Hch . Frech , bei Metzger Gleßner, Snlzbach (Saar ),

Markt ; Ang . Göhr , Bahnhofstr., Snlzbach (Saar ) ; Walter Zeitz,
Laznrettstr-, Snlzbach (Saar ) .

Knsteler F . Vg . <906 : Ludwig Pfeffer.

^ k8il( ! Ä88igS k
^ u88ball8iisfsl

l^em48ckuke W ^ enni88Lduke
> Lngliscke ^U88bälle W

l^ sil
Ksrlsru «,« : '
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Gestrichen wird von der offiziellen Schiedsrichterliste :
Heinr . Krämer , Trier , F , C , 19llö Trier .

Ludwigshafen a . Rh -, den 26 . Mai 1908 .
Westkreisausschuß für Spielangelegenheiten :

Theo Weiß , Gnnschriftf., Denisstr . 5 .

Südkreis .
SpiclerlaubniS gcg . Nichtverbandsv. (Vor - n . Retourspiel) .

F . C . Tübingen 1906 III — F . C - Ebingen I .
F . C . Pforzheim III — F . C. Phönix Pforzheim I .

„ IV — ., II .
F . C . Alemannia Karlsruhe III — F . C . Phönix Rastatt I .

Nachmcldungen zur Schiedsrichterliste.
F . C - Gernmnia Durlach : Max Cramer, Lndivig Knöpplc .

Fritz Langer , Südkreisschriftführer, Karlsruhe , Kriegstr- 159 .

Münchener Iußball'-ZLund.
Nachmeldung . Turnverein München 1860 : Berndl .
Resultate. M . T . V . I - Wacker I 0 : 2

., II - „ II 2 . 2
Fritz Kutzner , München, Kolnmbusstr- 22 .

Der außerordentliche Verbandstag des Verbaudes Mitteldeutscher
Ballspiel -Vereine , der am Sonnabend in Leipzig unter Leitung der
Herren Scharfe und Riso stattgefunden hat , änderte an dem Er¬
gebnis der Mitteldeutschen Perbandsmeisterschaft nichts . In sieben -
stündiger Verhandlung erfolgte eine gründliche Aussprache , in der
eine Reihe geschäftstechnischer Fragen zur Erörterung und Erledigunggelangte . Das vorgeschlagene Reprüsentationsspiel Süddeutschland
gegen Mitteldeutschland wurde für jetzt abgelehnt, dagegen ist derWettbewerb um den Pokal des deutschen Kronprinzen ins Augegefaßt worden.

Eingesandt.
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .
Erwiderung ! F . C. Alemannia Worms . Znrückkommcnd ansden letzten Bericht des F . C. Hassia Mainz durch Herrn EnrlWies -

bach sind wir ganz erstaunt, wie dieser Herr seine Leute so un¬
schuldig hinstellt und dazu noch unwahre Angaben macht . Denneinen Schiedsrichter Birnbaum kennen wir gar nicht , da soll er sicheinmal genau erkundigen . Dann sollen verschiedene unserer Leutedie Mainzer belästigt haben, was ebenfalls nicht wahr ist.

kann nur erwähnen, daß das Benehmen der Mainzer, wie
sie es hier an den Tag legten, sehr unfair und roh war . Wirwerden das nächstem «, ! vorsichtiger sein , damit das Publikum nichtmehr derartige Mainzer Kniffe zu sehen bekommt . Denn bekannt
ist Hassia für ihr ungebührliches Benehmen. Herr Wiesbnch denkt
jedenfalls nicht mehr daran , wie es unserer zweiten Mannschaft in

Mainz ergangen ist Vonseiten der Hassia Leute . Dann wurde
unserer ersten Mannschaft schon nichts gutes versprochen , wenn die¬
selbe nach Mainz käme, doch werden wir schon dafür sorgen , daßwir mit Hassia Mainz nicht mehr in Berührung kommen .

Jakob Uhrig .

stum Bericht über das Wettspiel Männer -Turnverein München I
gegen Wacker München I (10 : 1 ) . Der Berichterstatter macht uns
lM- T . V .) den Vorwurf unfairer Spielweise. Wir weisen diesen
Vorwurf unter Bezugnahme auf die Bestätigung des Schiedsrichters
zurück und erklären , daß wir in einer unwahren Berichterstattung
die denkbar unsportlichste und unfairste Handlung eines Sports¬mannes erbluken . ^ Fußballmannschaft des M . T . V . München .

I . A . : I . Kehl .

Als Schiedsrichter in dein Wettspiel Männer -Turnverein I gegenWacker I (10 : 1 ) bestätige ich ans Veranlassung gerne , daß sich in
diesen, Spiel Vonseiten MännerTnrnvereins nichts ereignet hat , was
den gegen ihn im Spielbericht der Südd - Sportzeitung vom 5 . Mai
erhobenen Vorwurf „ unfairen Spiels " als gerechtfertigt er¬
scheinen läßt .

München , 20 . Mai 1908 . M. Altenburg .

Mer'einsnachrichten .
F . C. Phönix Durlach . Unsere Adresse ist nicht mehr Eugen

Katzmeier , sondern Karl Walter , Herrenstr. 33.
Ludwigshafener F . C. Pfalz wünscht Pfingstsonntag und -montngauswärts zu spielen und bitter um Angebote.
Der 1 . F . E. Nürnberg je . V . l möchte für seine erste Mann¬

schaft während der Pfingstfeiertage Wettspieleim Nordkreis abschließen ,eventl. auch für den dritten Feiertag . Bedingung : Reiseentschädignng
je nach Anteil oder Rückspiele in Nürnberg . Angebote beliebe man
zu richten an H . Birkmann , Wiesenstr . 111 II .

F . E. Arminia I9Ü4 Offenbach a . M. sucht auf den zweiten
Pfingstfeiertag ein Wettspiel gegen eine drittklassigc Mannschaft
außerhalb anszufechten und bittet um Adressenangabe an Herrn
Adolf Mottscheller , Offenbach a . M ., Lillistr. 8 pt .

F . G . Seckenheim 1898 . Infolge plötzlicher Absage der Melitta
Offenbach suchen für Pfingsten auswärts oder ans unserem Platze
guten oder L -klassigcn Gegner . Näheres durch E . Schläfer ,L-eckenheim.

Briefkasten .
Martinns und L. Pirmasens . Ein anderer Bericht war bei

Eintreffen der Ihrigen schon drnckfcrtig .
Verschiedene Einsender . Wir mußten einige Berichte , besonders

von 2 . und niedereren Mannschaften kürzen und bitten wiederholt,
doch in Berichten Nebensächlichkeiten wegzulasscn , da uns dies nur
unnötige Arbeit verursacht.
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Iiesitrrt : in München äiv k'irms . ltutrnei ' L Stephan , dtsxiinilianste . 41 ;
in Mannheim 44srr e . Lsih , 44 6 . 6 t>. ; in Msinr 44611 e . Niehl, § rancu -
Inbstr . .42 : in Karinen 44 vrr L . Nenät, Ls.rinsn-4iVis4lI . Nei ^sir . 8 : in
ltsiierriautem Herr eh. Lrissch , Lsiisrstr. 7 .

-leranlwnrttickier Sebriftleiler: Max Dettinüer , Pforchelm . — Druck und Verlan non Karl Banninfl . Karlsruhe -
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